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1. Anderunssb€reich

Der Anderungsbereich umfasst im Städtbezirk Dorrmund-Huckarde - Ortsteil Rahm die
Fläche des geplanten Kindenpielplatzes südlich des Wohhauses Oskarweg 35. Insgesamt
beschränkt sich der Anderungsbereich auf eine Fläche von 146 qm.

Anlass. Ziel und Zweck der Anderuns

Der seit dem 2403.1989 rechtskäftige Bebauungsplan Hu 117 - verlängerte Arminiusstraße
- setzt im Anderungsbereich Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung
Kinderspielplatz Kategorie C fest.

Anlass der Anderung Nr. 4 des Bebauungsplanes ist die Absicht, den geplanten öffentlichen
Kinderspielplatz nicht auszubauen. Nach Aussagen des Jugendamtes der Stadt Dortmund
bestehen gegen den Verlcauf der Fläche keine Bedenken. Der Kinder- und Jugendausschuss
hat den Ausbau als Spielplatz bereits im Juni 2000 aufgrund der geringen Kindeuahl im
Umfeld abgelehnt. Desweiteren ist ein geplanter Spielplatz der Kategorie B in südlicher
Richtung fußläufig erreichbar.

Eine anderweitige öffentliche Nutzung dieser Fläche ist nicht erkennbar. Ohne dieses
Andenrngsverhhren müsste die Fläche seitens der Stadt dauerhaft unterhalten und gepflegt
werden. Die hierdurch entstehenden städtischen Kosten stehen in lceinem Verhältnis zur
öffentlichen Nutzbarkeit dieser Fläche.

o

o

3

Es ist daher beabsichtigt, diese Fläche an die nördlich ariliegende Eigentümergemeinschaft
Oskarweg 35 zur Anordierung des Grundstticks zu veräußem.

Inhalt der Anderung

Durch die beschriebene Planungsabsicht ergeben sich folgende Andenrngen:

- Auftrebung der Festsetzung ,Öffenflicher Grtinfläche - Zweckbestinxnung
Spielplatz",

- Festsetzurg als allgemeines Wohngebiet (nicht übeüaubare Grundstücksfläche),
- Festsetzung von Flächen flir Nebenanlagen (Stelplätze)
- Festsetzung von Flächen für die Anpflanzung (Hecken).

4. Umweltbelange

Altla§ten

In dem Übersichtsplan der Stadt Dortrnund über bekannte und vermutete Altstandorte und
Altablagerungen (§tand: September 2000) sind im Anderungsbereich keine
Kennzeichnungen enthalten.

Bewertuns des Eineriffes in Natur und landschaft

Die geplante Umwandlung der Fläche stellt keirrcn Eingriff in Natur und Landschaft dar.
Eine zusätzliche Versiegelung erfolgt nicht. Die geplanten Stellplätze sollen mit einer
wassergebundenen Oberfläche gestaltet werden,
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1. Anderungsbereich

Der Anderungsbereich umfasst im Stadtbezirk Dortrnund-Huckarde - Ortsteil Rahm
die Fläche des geplanten Kinderspielplatzes südlich des Wohnhauses Oskarweg 35.
Insgesamt beschrtinkt sich der Andenrngsbereich auf eine Fläche von 146 qm.

2. Anlass, äel und Zweck der Anderung

Der seit dem 24.03.1989 rechtskräftige Bebauungsplan Hu 117 - verlängerte
Arminiusstraße - setzt im Anderungsbereich Öffentliche Grifurfläche mit der
Zweckbestimmuug Kinderspielplatz Kategorie C fest.
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An1ass der Anderung Nr, 4 des Bebauungsplanes ist die Absicht, den geplanten
öffentlichen Kinderspielplatz nicht auszubauen, Nach Aussagen des Jugendamtes der
Stadt Dorfinund bestehen gegen den Verkauf der Fläche keine Bedenken. Der
Kinder- und Jugendausschuss hat den Ausbau als Spielplatz bereits im Iuni 2000
aufgrund der geringen Kinderzahl im Umfeld abgelehnt. Desweiteren ist ein
geplanter Spielplatz der Kaüegorie B in südlicher Richtung tußläufig erreichbar.

Eine anderweitige öffentliche Nutzung dieser Fläche ist nicht erkennbar. Ohne dieses
Anderungsverfahren müsste die Fläche seitens der §tadt dauerhaft unterhalten und
gepflegt werden. Die hierdurch entstehenden städtischen Kosten stehen in keinem
Verhältnis zur öffentlichen Nutzbarkeit dieser Fläche.

Es ist daher beabsichtigt, diese Fläche an die nördlich anliegende
Eigentümergemeinschaft Oskarweg 35 zur Arrondierung des Grundstticks zu
veräußern.

3. InhaltderÄnderung

Durch die beschriebeue Planungsabsicht ergeben sich folgende Anderungen:

- Aufhebung der Festsetzung ,Öffentlicher Grünfläche - Zweckbestimmung
Spielplatz",

- Festsetzung als allgemeines Wohngebiet (nicht überbaubare
Grundstücksfläche),

- Festsetzung von Flächen ftir Nebenanlagen (Stellplätze)
- Festsetzung von Flächen ftir die Anpflanzung (Hecken).
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5 Denkmalschutz und Denkmaloflese

Im Anderungsbereich sind Bodendenkmäler nicht bekannt. Da jedoch bei Erdaöeiten
jeglicher Art bisher nicht bekannte Bodendenkmäler neu entdech werden können, wurde
folgender Hinweis in die Anderung Nr.4 des Bebauungsplanes Hu 117 - verlängerte
Arminiusstraße - aufgenommen:

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche
Bodenfunde, d. h. Mauem, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und
Verftirbungen in der nati.irlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen l,ebens aus erdgeschichtlicher Zeit) endeckt
werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälem ist der Gemeinde als Unterer
Denkmalbehörde und/oder dem Westfälischen Museum für Archäologie/Amt für
Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel. 0276119 37 50; Fax. 02'761124 66)
unverzüglich angezeigt und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in
unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese
nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsveöand
Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für
wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG
NW).

Durch die geplante Anderung des Bebauungsplanes werden keine Entschädigungsansprüche
ausgelöst.

Durch die geplante Bebauungsplan-Anderung entstehen der Stadt Dortrnund keine Kosten.
Die geplante Umwandlung der bisher öffentlichen zu einer privaten Fläche bewirken
Einsparungen durch den Wegfall der Unterhaltungsmaßnahmen.

Nach Rechtskraft des B-Plan-Anderungsverfahrens wird vom Liegenschaftsamt der Stadt
Dortmund eine gesonderte Beschlussvorlage eingebracht. Neben dem Kauftreis werden auch
die vertraglichen Kosten (Notar, Grundbuch etc.) von den Käufem übemommen.
Schuldrechtlich soll in dem Kaufvertrag für die Dauer von 15 Jahren eine
Wertbesserungsklausel vereinbart werden. Die Verpflichrung zur Nachzahlung ist durch eine
Grunddienstbarkeit bzw. Bebauungs- und Nutzungsbeschränkung dinglich zu sichem.

Dortmund, den 30.07 .2003
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Der Rat der Stadt hat am 20.1L2003 beschlossen, diese Begrtindung nach § 9
Abs. I BauGB dem Bebauungsplan beizuftigen.

Dortmund, .y'f,- t' y'- ö z1

Wilde
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4. Umweltbelange

Altlasten
tn dem Übersichtsplan der Stadt Dortmund über bekannte und vemrutete Altstandorte
und Altablagerungen (Stand: September 2000) sind im Anderungsbereich keine
Kennzeichnungen enthalten.

Bewertung des Eineriffes in Natur und landschaft
Die geplante Umwandlung der Fläche stellt keinen Eingriff in Natur und I-andschaft
dar. Eine zusätzliche Versiegelung erfolgt nicht. Die geplanten Stellpläue sollen mit
einer wassergebundenen Oberfl äche gestaltet werden.

5. Entschädigung

Durch die geplante Anderung des Bebauungsplanes werden keine
Entschädigungsansprüche ausgelöst.

6. Kosten

Durch die geplante Bebauungsplan-Anderung entstehen der Stadt Dortmund keine
Kosten. Die geplante Umwandlung der bisher öffentlichen zu einer privaten Fläche
bewirken Einsparungen durch den Wegfall der Unterhaltungsmaßnahmen.

Nach Rechtslaaft des B-Plan-Anderungsverfahrens wird vom Liegenschaftsamt der
Stadt Dortmund eine gesonderte Beschlussvorlage eingebncht. Neben dem
Kaufpreis werden auch die vertraglichen Kosteo (Notar, Grundbuch etc.) von den
Käufem übemommen. Schuldrechtlich soll in dem Kaufuertrag flir die Dauer von 15

Jahren eine Wertbesserungsklausel vereinbart werden. Die Verpflichtung zur
Nachzahlung ist durch eine Grunddienstbarkeit bzw. Bebauungs- und
Nutzungsbeschränkung dinglich zu sichern.

Dortmund, den lo, o+. Zox

hqw
Ostholt
Ltd. Städt. Verwaltr,rngsdirektor
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Diese Begrü,ndung hat vom 16.06.2003 bis 16.07.2003 einschließlich öffentlich
ausgelegen (§ 3 Abs. 2 Satz I des Baugesetzbuches (BauGB) vom 27.08.1997
(BGBI. r S. 2141, BGBI. rII/FNA 2t3-t).

Dortmund, 4/'t'r- clI
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